
Hier ein Lachen beim gemeinsamen Singen, 
dort konzentrierte Blicke beim Töggeli-Turnier. 
Therapiehund Mex geniesst den Moment auf 
dem Schoss einer Bewohnerin. Und aus der Kü-
che kommt der Duft von frisch Gebackenem – in 
den sieben Nidwaldner Alters- und Pflegeinsti-
tutionen ist der Alltag vielseitig. 

Erna Blättler-Galliker

Es wird gespielt, getanzt, gewerkt und gelacht. 
Ob Lotto, Boccia oder Pingpong, ob Turnen, Ba-
cken oder Gartenarbeiten – die Möglichkeiten 
sind so vielfältig wie die Menschen, die hier le-
ben. Und wer es lieber ruhiger mag, findet ebenso 
Raum für Entspannung, Rückzug und persönliche 
Momente. Besonders berührend sind die gene-
rationenübergreifenden Begegnungen: Wenn 
Kinder zu Besuch kommen, singen oder tanzen, 
huscht vielen Bewohnenden ein stilles, glückli-
ches Lächeln übers Gesicht.

Herausfinden, wer was mag
«Wir lassen neue Bewohnende zuerst in Ruhe 
alles kennenlernen», sagt Barbara Geiger, Leite-
rin Aktivierung im Wohnhaus Mettenweg. «Dann 
finden wir gemeinsam heraus, was jemand gerne 
macht und was guttut. So entsteht Schritt für 
Schritt ein ganz persönlicher Alltag – mal gesellig 
in der Gruppe, mal ruhig und für sich.»

Neues entdecken
Auch Neues entdecken gehört dazu: «Früher 
hatte ich kaum Zeit, etwas auszuprobieren», 
erzählt eine Bewohnerin. «Heute freue ich mich 
auf meine regelmässigen Fitnessangebote. Dass 
ich mal ins Fingerfit und Rückenfit gehe, hätte 
ich mir früher nie vorstellen können. Auch die 
Gedächtnisübungen auf dem Trainingsgerät Divi-
dat waren neu für mich. Die sind super und sehr 
abwechslungsreich.»

Vielfältiges Aktivierungsprogramm
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Das Interesse an Tieren ist jeweils sehr gross.

Viele Bewohnende der Heimet freuen sich auf solche Ausflüge und Aktivitäten.

Tiere haben für viele Menschen einen positiven Einfluss.

Wer Lust hat, hilft im Garten mit.

Das Unterhaltungsprogramm in den Alters-  
und Pflegeinstitutionen ist vielseitig.

Oktoberfest, Kutschenfahrt oder Alpaka-Besuch
Nebst den vielfältigen Aktivitäten in der NÄGELI-
GASSE in Stans werden auch viele Ausflüge ange-
boten. «Zu unseren Highlights zählen das Wurstb-
räteln am Aawasser-Egg, die Ausfahrten mit dem 
Fun2go-Velo und die 1. August-Feier mit Pferde-
kutschenausfahrten», weiss Katarina Mikulasch, 
Leiterin Aktivierung der NÄGELIGASSE. «Bei den 
Spaziergängen auf dem Schacherseppli-Weg wer-
den unsere Bewohnenden von Mitarbeitenden der 
Nidwaldner Kantonalbank begleitet, was stets für 
spannende Gespräche sorgt.» Beliebt sind auch 
Ausflüge – mit oder ohne Rollstuhl – zum Bei-
spiel zur Kürbisausstellung in Rothenburg, ins 
SRF-Studio, Bundesbriefmuseum in Schwyz, an 
die Luga bzw. iheimisch, aufs Stanserhorn oder 
Tierbesuche.

Lebensfreude im Mittelpunkt
Oft sind es auch die kleinen Dinge, die zählen: der 
Besuch von Therapiehund Mex, ein Gespräch auf 
der Parkbank oder ein ruhiger Moment auf der 
Dachterrasse mit Blick in die Berge. In den sieben 
Institutionen zählen gute Betreuung und Pflege 
genauso wie Momente, die das Leben im Alter be-
reichern und Freude schenken. Denn ein erfüllter 
Alltag kennt kein Alter – nur Möglichkeiten. Drum 
steht Lebensfreude im Mittelpunkt – jeden Tag 
aufs Neue.

Curaviva Nidwalden ist ein Kantonalverband von 
Curaviva Schweiz, dem Dachverband für Heime 
und Institutionen. Die sieben Nidwaldner Institu-
tionen im Alters- und Pflegebereich setzen sich 
für starke Rahmenbedingungen und eine hohe Le-
bensqualität im Alter ein. Folgende Institutionen 
sind Mitglied von Curaviva Nidwalden: Heimet 
Ennetbürgen, Hungacher Beckenried, Mettenweg 
Stans, Nägeligasse Stans, Oeltrotte Ennetbür-
gen, Städelipark Buochs und Zwyden Hergiswil.

Kantonalverband der 7 Nidwaldner Pflegeinstitutionen


